
Die Gefahr eines neuen Krieges ist drohend. Aber wir können und 
müssen den dritten Weltkrieg verhindern.

Es freut uns sehr, daß in dieser Lage Ihr, Genossen der Sozialisti­
schen Einheitspartei Deutschlands, die Führung des deutschen Volkes 
im Kampf um Einheit und Unabhängigkeit Eures Vaterlandes über­
nommen habt. Wir haben eine gemeinsame Aufgabe, gegen den ge­
meinsamen Feind zu kämpfen. Dieser provoziert die Front der fried­
liebenden Kräfte der ganzen Welt, an deren Spitze die Sowjetunion 
und die Volksrepublik China stehen. Aber die Provokation wird schei­
tern am Friedenswillen der Völker.

Wir senden Euch herzliche Glückwünsche und erwarten mit Span­
nung die Ergebnisse Eures Parteitages.

Mit kameradschaftlichen Grüßen!
gez. E t s u r o  S h i i n o ,  Vorsitzender der zentralen leitenden 

Körperschaft

Kommunistische Partei Israels
Genossen!
Das Zentralkomitee der Kommunistischen Partei Israels entbietet 

Eurem III. Parteitag — dem ersten nach Errichtung der Deutschen De­
mokratischen Republik — brüderliche Grüße und die besten Wünsche 
der werktätigen Massen Israels, Juden wie Araber.

Mit Recht blickt jeder klassenbewußte Arbeiter, jeder konsequente 
Kämpfer für den Frieden, voll Hoffnung und Vertrauen auf Euren 
Parteitag. Nach all der Zerstörung, die der verbrecherische deutsche 
Faschismus über die Welt gebracht hat, kämpfte Eure Partei, geführt 
von den besten Kampfgefährten des großen Arbeiterführers und un­
vergeßlichen Antifaschisten Ernst Thälmann, für eine demokratische 
Umwälzung im Leben des deutschen Volkes. Dies war eine gewaltige 
Aufgabe, doch dank der großmütigen Unterstützung seitens der Sowjet­
union, die getreu den Potsdamer Beschlüssen über die Demilitarisie- 
rung, Denazifizierung und Demokratisierung Deutschlands, die freie 
Entwicklung der demokratischen Kräfte im deutschen Volke ermög­
lichte, ist es Euch gelungen, der gewaltigen Schwierigkeiten weitgehend 
Herr zu werden und entscheidende Erfolge zu erringen.
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